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Einleitung
Der LM200 ist ein Hochleistungs-Messumformer in Laser-
Technologie für die präzise Messung von Füllstand, 
Entfernung und Position über einen weiten Messbereich, 
auch unter extremen Einsatzbedingungen. Durch 
seine moderne Timing-Funktion und die exzellente 
Signalverarbeitung ermöglicht er in einem Messbereich 
bis 190 m (Füllstandanwendungen) und bis 400 m 
(Positionierungsanwendungen) Messungen mit höchster 
Präzision 

Produkteigenschaften::
 – Messbereich bis 190 m (bei Füllstandanwendungen) und 

bis 400 m (bei Positionierungsanwendungen)
 – Keine Strahlabweichung = Keine Störechos
 – Oberflächenmessung in beliebigem Winkel
 – Stabiles und robustes Aluminiumgehäuse
 – Integrierter Spülluftanschluss (1/8” NPT)
 – +24 VDC Eingangsspannungen
 – letzte Impuls-Erkennung für die Messung mit Licht und 

leichtem Staub

Optionen:
 – Normflansche nach ANSI / DIN
 – Laser-Kommunikationsgerät (LCD2)
 – Verstellbarer Montagebügel (A200)
 – Reflektierende Platte (REFL)

Measurement made easy

Große Reichweite
Füllstand-Messtechnik
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1.0 Zu diesem Handbuch

1.1 Zweck dieser Dokumentation
Die vorliegende Dokumentation richtet sich an Personen, die 
den Laser-Füllstand-Messumformer LM200 für Routineanaly-
sen einsetzen, und enthält Anweisungen zur Installation, 
Benutzung und Fehlerbehebung. 
 
Lesen Sie dieses Handbuch sorgfältig durch, bevor Sie mit 
dem Produkt arbeiten. Stellen Sie zur Gewährleistung der 
Sicherheit von Personen und der Systemsicherheit sowie zur 
Erzielung optimaler Leistungen sicher, dass Sie den Inhalt 
vollständig verstanden haben, bevor Sie dieses Gerät instal-
lieren, benutzen oder warten.

Alle Wartungs- und Reparaturarbeiten am Gerät 
dürfen nur im Werk von Service-Fachpersonal 
durchgeführt werden.

Es gibt keine vom Anwender oder Bediener im 
Inneren des Laser-Füllstand-Messumformers 
LM200 durchzuführenden Einstellungen, die 
erforderlich sind oder vom Hersteller empfohlen 
werden.

1.2 Erläuterung der Symbole
Diese Publikation beinhaltet je nach Erfordernis Warn-, 
Vorsichts- und sonstige Hinweise, die den Anwender bzw. 
Bediener auf sicherheitsrelevante oder sonstige wichtige 
Gegebenheiten aufmerksam machen sollen. Sie enthält 
außerdem Tipps, die für den Leser nützlich sein können. Die 
zugehörigen Symbole haben folgende Bedeutung:

Das Laser-Warnsymbol weist auf das Vorliegen 
einer Gefahr durch einen Laser hin.

Das Symbol für die Warnung vor elektrischen 
Gefahren weist auf das Vorliegen einer Gefahr 
hin, die zu Stromschlägen                           
führen könnte.

Das ISO-Warnsymbol kennzeichnet Sicherhe-
itsinformationen, die vom Benutzer zu befol-
gen sind. Diese Informationen weisen auf eine 
Gefahr hin, die zu Personenschäden bis hin zu 
tödlichen Verletzungen führen könnte.

Das Informationssymbol weist auf Fakten und 
Gegebenheiten beim Umgang mit dem Gerät 
hin.

Das Tipp-Symbol kennzeichnet nützliche Hin-
weise, z. B. zum Anlegen eines Projekts oder 
zur Verwendung einer Funktion. 

Das ESD-Symbol weist auf Komponenten hin, 
die empfindlich gegenüber elektrostatischer 
Entladung sind.
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2.0 Allgemeine Sicherheitshinweise

2.1 Warnungen, Vorsichtshinweise und Anmerkungen
Der Benutzer muss alle Warnungen, Vorsichtshinweise und 
Anmerkungen in diesem Handbuch beachten. Ihre Nichtein-
haltung kann zu Personen- und/oder Sachschäden führen. 
Wenn Sie die in diesem Handbuch enthaltenen Informationen 
nicht vollständig verstehen, setzen Sie sich bitte mit ABB in 
Verbindung. Angaben zur Kontaktaufnahme finden Sie auf 
der hinteren Umschlagseite dieses Handbuchs.

2.2 Laserwarnzeichen
Der Laser-Füllstand-Messumformer LM200 arbeitet im 
Normalbetrieb mit einem Laser der Klasse 1M. Bei der Instal-
lation und nach einem Neustart wird jedoch für 2 Minuten 
ein Laserpointer aktiviert, um die Positionierung des Laser-
Füllstand-Messumformers LM200 zu ermöglichen. Während 
dieser 2 Minuten ist der Laser-Füllstand-Messumformer 
LM200 ein Laserprodukt der Klasse 3R.

Während des Standardbetriebs gilt:

Ein Laser der Klasse 1M (905 nm) ist unter 
allen Betriebsbedingungen sicher, sofern der 
Strahl nicht durch vergrößernde Optiken wie 
Mikroskope oder Teleskope geführt wird. 
Blicken Sie nicht mit optischen Instrumenten 
(wie z.B. Ferngläsern oder Teleskopen) direkt 
in den Laserstrahl.

In den ersten 2 Minuten nach dem Einschalten gilt:

Auf der Unterseite des Geräts tritt Strahlung 
eines Lasers der Klasse 3R aus (Wellenlän-
ge 635 nm, Ausgangsleistung 2 mW), wobei 
diese Strahlung vom Laserpointer ausgeht. 
Blicken Sie nicht in den Laserstrahl.  

Eine Verwendung von Bedienungselemente 
sowie das Einstellen von Funktionen oder 
das Durchführen von Verfahren, die nicht im 
vorliegenden Handbuch spezifiziert sind, kann 
zu einer Gefährdung durch Laserstrahlung 
führen.

2.3 Warnungen vor elektrischen Gefahren

Stellen Sie sicher, dass das Gerät und alle mit 
dem Laser-Füllstand-Messumformer LM200 
verbundenen Geräte oder Stromversorgung-
skabel ordnungsgemäß geerdet sind. 

Es muss jederzeit eine Schutzerdungs-
verbindung (Erdung) bestehen. Fehlt diese 
Erdung, kann dies die Gefahr von Strom-
schlägen bergen, die zu ernsthaften Per-
sonenschäden führen kann. Wenn Sie eine 
Unterbrechung der Schutzerdungsverbindung 
vermuten, sorgen Sie dafür, dass das Gerät 
nicht benutzt wird.
Betreiben Sie den Füllstand-Messumformer 
LM200 NUR, wenn eine ordnungsgemäß 
geerdete Netzsteckdose vorhanden ist.

Stellen Sie vor Verwendung des Füllstand-
Messumformers sicher, dass die richtige 
Netzspannung zur Verfügung steht.

Verwenden Sie ein Verlängerungskabel NUR, 
wenn dieses über einen ordnungsgemäßen 
Schutzleiter (Erdungsleiter) verfügt.

2.4 Allgemeine Warnungen

Es darf keine Verbindung zum D-Anschluss 
(RS232) innerhalb des explosionsgefährdeten 
Bereiches erfolgen.

Unter bestimmten extremen Umständen kön-
nen freiliegender Kunststoff (einschließlich der 
Pulverbeschichtung) und nicht geerdete Metall-
teile des Gehäuses eine zündfähige elektro-
statische Ladung speichern. Deshalb sollte der 
Anwender/Installateur Vorsichtsmaßnahmen 
treffen, um den Aufbau von elektrostatischer 
Ladung zu vermeiden, z. B. einen Installation-
sort in der Anlage wählen , an dem Ladungser-
zeugung (wie wehender Staub) unwahrschein-
lich ist und mit einem feuchten Tuch reinigen.

Entfernen Sie unter keinen Umständen die 
Aufkleber mit den Warn- und Vorsichtshin-
weisen. Diese Informationen müssen zur 
Sicherheit des Anwenders jederzeit verfügbar 
sein.
Vor dem Messen des Füllstands von brenn-
baren Produkten MUSS das Gerät von den 
örtlichen Prüfstellen hierfür freigegeben worden 
sein.

Lesen Sie dieses Handbuch gründlich durch, 
bevor Sie dieses Gerät verwenden. Wenn Sie 
den Inhalt dieses Handbuchs nicht verstehen, 
setzen Sie sich bitte mit dem ABB-Service in 
Verbindung.
Vor Benutzung des Füllstand-Messumformers 
müssen zur Sicherheit des Anwenders jeder-
zeit Materialsicherheitsdatenblätter (Material 
Safety Data Sheets, MSDS) zu allen Produkten 
vorhanden sein, die überwacht oder analysiert 
werden sollen.

Verwenden Sie das Gerät nicht bei Anzeichen 
für Beschädigungen. Setzen Sie sich mit dem 
ABB-Service in Verbindung.

2.5 Zulassungen
Der Laser-Füllstand-Messumformer vom Typ LM200 besitzt 
folgende Zulassungen:
 – CE
 – ATEX
 – IECEx
 – CSA
 – FM

Ziehen Sie hinsichtlich ATEX die Sicherheitsspezifikationen 
(SM/LM200-EN-DE-FR) zu Rate.
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2.6 Angaben zum Umweltschutz
Bei der Herstellung des Laser-Füllstand-Messumformers 
LM200 wurden Rohstoffe abgebaut und verarbeitet. Der 
Laser-Füllstand-Messumformer LM200 kann Stoffe enthalten, 
die möglicherweise gesundheits- und umweltschädlich sind. 
Um eine Freisetzung dieser Stoffe in die Umwelt zu vermeiden 
und zugleich den Abbau von Rohstoffe zu verringern, emp-
fiehlt ABB dringend den Einsatz geeigneter Recyclingsysteme, 
die gewährleisten, dass die zur Herstellung Ihres Geräts 
eingesetzten Materialien ordnungsgemäß wiederverwendet 
oder wiederaufbereitet werden. Wenn Sie Ihr Gerät in einem 
europäischen Land betreiben, setzen Sie sich bei Ende der 
Nutzungsdauer mit Ihrem Vertriebshändler in Verbindung, 
bevor Sie das Gerät entsorgen. 
Der Laser-Füllstand-Messumformer LM200 unterliegt nicht der 
europäischen WEEE-Richtlinie, sondern fällt unter die Ausnah-
meregelung für fest installierte Industrieanlagen. Die meisten 
seiner Komponenten sind jedoch leicht recyclingfähig. Der 
LM200 fällt unter diese Kategorie, weil er dafür vorgesehen 
ist, von einem qualifizierten Installationsbetrieb dauerhaft auf 
industriellen Behältern an Standorten wie z. B. Petroche-
miekomplexen, Erzaufbereitungsanlagen oder Lebensmittel-
verarbeitungsbetrieben zur Messung von Füllständen montiert 
zu werden. Der LM200 ist nicht für die Verlegung an einen 
anderen Standort vorgesehen und erfüllt als Stand-Alone-
Gerät keinen sinnvollen Zweck.

2.7 Laser und Lasersicherheit

2.7.1 Laser
Im Laser-Füllstand-Messumformer LM200 kommen folgende 
Komponenten zur Anwendung:
Infrarotlaser [Klasse 1M]: Infrarotstrahl (Wellenlänge 905 nm) 
zur Entfernungsmessung, Laserpointer [Klasse 3R]: Sichtbarer 
Strahl (Wellenlänge 635 nm) für Service-, Ziel- und Ausrich-
tungszwecke.

2.7.2 Lasersicherheit
Der Laser-Füllstand-Messumformer LM200 gilt während aller 
Betriebsverfahren als Lasergerät der Klasse 1M, da er zusam-
men mit einem Laserpointer ausgeliefert wird, der lediglich 
zu Service- und Ausrichtungszwecken dient. Gemäß IEC 
60825-1, Ausg. 1.2 (2001-08), sind die folgenden Sicherhe-
itsvorschriften anwendbar, auf welche die Warnschilder am 
LM200 verweisen.

Gemäß IEC 60825-1, Ausg. 1.2 (2001-08), gilt dieses Produkt 
in den ersten 2 Minuten nach dem Einschalten als Lasergerät 
der Klasse 3R.

Für Laserprodukte der Klasse 1M gilt: LASERSTRAHLUNG 
- NICHT DIREKT MIT OPTISCHEN INSTRUMENTEN WIE Z. 
B. FERNGLÄSERN ODER TELESKOPEN) IN DEN LASER-
STRAHL BLICKEN

Für Laserprodukte der Klasse 3R gilt: LASERSTRAHLUNG - 
DIREKTEN AUGENKONTAKT VERMEIDEN

Infrarotlaser der Klasse 1M (Standardbetrieb): Sichtbarer Laser der Klasse 3R (Laserpointer in den ersten 2 Minuten nach 
dem Einschalten)

Wellenlänge 905 nm Wellenlänge 635 nm

Spitzenleistung 45 W Leistung <2 mW im Dauerstrichbetrieb

Mittlere Leistung 12 mW Durchmesser 5 mm

Impulsdauer 20 ns Strahlabeichung <1.5 m rod

Impulswiederholfrequenz 25 khz

Impulsenergie 50 nJ

Strahldurchmesser 20 mm

Strahlabeichung Δ < 0.2°

2.8 Aufkleber

Abb. 2- 1. LM200-Sicherheitsaufkleber für Laser der Klasse 1M
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Abb. 2- 2. Geräteaufkleber

Abb. 2- 3. Herstelleraufkleber

Abb. 2- 4. Anbringungsort der Aufkleber
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3.0 Einleitung

3.1 Übersicht
Der Laser-Füllstand-Messumformer LM200 ist ein laser-basiertes Distanzmessgerät für den Einsatz mit Prozessleitsystemen. 
Der eingebaute Mikroprozessor berechnet die Distanz durch Multiplizieren der Lichtgeschwindigkeit mit der Zeit, die ein Laser-
impuls benötigt, um die Distanz vom Gerät zum Ziel und zurück zurückzulegen. 

Der Messlaser arbeitet mit Licht im unsichtbaren Infrarotbereich. Das Gerät ist mit einem zweiten Laser ausgerüstet, der mit 
sichtbarem Licht arbeitet und als Hilfe bei der Ausrichtung des Messlasers dient. Die Laserstrahlen haben eine sehr geringe 
Divergenz (Strahlaufweitung), so dass die Zielausrichtung selbst in Silos oder Behältern mit Einbauten leicht möglich ist.

A Einfache Messung in Silos mit Einbauten.

B Einfache Messung in Silos mit Produktanhaftungen.

C Füllstand in Silos und Behältern: Ideal für Kunststoffpellets, Getreide, Kaf-
fee, trockene Schüttgüter, undurchsichtige Flüssigkeiten und Pulver

D Genaue und schnelle Positionierung über weite Bereiche oder Kollisions-
schutz für bewegliche Maschinen.



8   OI/LM200-DE Rev. F | Betriebsanleitung

3.2 Hauptmerkmale des Laser-Füllstand-Messumformers LM200
 – Schmaler Strahl zum direkten Ausrichten auf das Ziel
 – Sichtbarer Ziellaser
 – Messung über weite Distanzen
 – Staubexplosionssicheres Gehäuse
 – Messungen werden nicht durch den Strahleinfallswinkel oder die Uneben-

heit 
der gemessenen Oberfläche beeinträchtigt

 – Schnelles Ansprechen auf bewegliche Füllstände und Positionen
 – Unempfindlich gegenüber nahen Objekten
 – Unempfindlich gegenüber der Behälterform
 – Unempfindlich gegenüber dem Behältermaterial
 – Möglichkeit zum Ausblenden kurzzeitig vorhandener Hindernisse
 – Programmoptionen vom Anwender auswählbar
 – Die Abbildung unten zeigt die Abmessungen: 

303 mm
(12 in)

Ø 127 mm
   (5 in)

60 mm
(2,36 in)

Abb. 3- 1. Laser-Füllstand-Messumformer LM200

Abb. 3- 2. Abmessungen des Laser-Füllstand-Messumformers LM200 in Standardausführung (1)
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68 mm
(2.67 in)45 mm  

(1.77 in)

133 mm
(5.24 in)

80 mm
(3.15 in)

4X M6 X 1

Abb. 3- 3. Abmessungen des Laser- Füllstand-Messumformers LM200 in Standardausführung (2)
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3.3 Laserpointer
Der Laser-Füllstand-Messumformer LM200 wird serienmäßig 
mit einem Laserpointer ausgeliefert, der im Normalbetrieb 
ausgeschaltet ist.

Der Laserpointer wird softwaregesteuert eingeschaltet (indem 
die LEERTASTE auf der Tastatur eines Laptop-Computers 
oder die Taste EXIT am Kommunikationsgerät LCD2 gedrückt 
wird). Wenn diese Eingabe erfolgt ist und das Hauptmenü 
erscheint, beendet das Gerät den Messbetrieb und steht 
anschließend für Aktivitäten wie die Ausrichtungsprüfung 
und Konfiguration zur Verfügung. Mach Wiederaufnahme des 
Messbetriebs schaltet sich der Laserpointer aus und bleibt 
im Normalbetrieb ausgeschaltet. 

4.0 Installation

4.1 Allgemeines
Der Laser-Füllstand-Messumformer LM200 ist ein optisches 
Sichtliniengerät für die berührungslose Distanzmessung. Es 
sollten sich keine Hindernisse direkt im Strahlengang befin-
den.

Der Laser-Füllstand-Messumformer LM200 misst in Fuß 
oder Metern, so dass keine Kalibrierung vor der Installation 
erforderlich ist. Das Gerät kann einfach direkt auf ein Objekt 
ausgerichtet werden und misst dann die reale physikalische 
Distanz zu dessen Oberfläche. Spezielle Einstellungen, die 
der Anwender gegebenenfalls benötigt, können entweder im 
Betriebsbereich oder in der Werkstatt im Gerät gespeichert 
werden, bevor das Gerät im Außenbereich montiert wird.

4.2 Auspacken
Das Produkt wird in einem Karton mit stoßdämpfender, 
gepolsterter Verpackung ausgeliefert. Transportieren Sie das 
Gerät stets in der mitgelieferten Verpackung, um die Gefahr 
möglicher Beschädigungen zu reduzieren.

4.3 Handhabung
Das Produkt ist so ausgelegt, dass es den Bedingun-
gen in vielen Industrieumgebungen standhält. Gleichwohl 
gewährleistet die Einhaltung einiger Vorsichtsmaßnahmen 
bei der Handhabung einen zuverlässigen Betrieb des Geräts 
über lange Zeit.

 – LASSEN SIE DAS GERÄT NICHT FALLEN.
 – Reinigen Sie die  Linse mit Luft oder nötigenfalls mit 

Alkohol und optischen Tüchern.
 – Führen Sie die Installation oder den Anschluss nicht bei 

eingeschalteter Betriebsspannung durch.
 – Öffnen Sie nicht das Instrumentenfach, und verhindern 

Sie, dass Wasser oder Schmutz ins Innere gelangen und 
mit der Elektronik in Kontakt kommen.

 – Stellen Sie sicher, dass die Kabelverschraubungen oder 
Kabelrohre nach dem Anschließen des externen Kabels 
festen Sitz haben.

 – Stellen Sie sicher, dass der Deckel des Anschlusstermi-

nals nach dem Herstellen der Anschlüsse dicht ver-
schlossen ist.

 – Richten Sie das Gerät nicht auf die Sonne aus.
 – Öffnen oder modifizieren Sie das Gerät nicht.
 – Lagern Sie das Gerät an einem kühlen und trockenen 

Ort.
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4.4 Staubige Betriebsumgebungen
In staubigen Betriebsumgebungen wird dringend die Instal-
lation eines Staubrohrs (P201, siehe "Zubehör" auf Seite 33) 
empfohlen.

Das Staubrohr ist ein sehr einfaches und wirksames Zube-
hörteil, das verhindert, dass sich Staub auf der Linse ans-
ammelt. Der Laser-Füllstand-Messumformer LM200 kann 
zusammen mit dem Staubrohr als Zubehör in den meisten 
Anwendungen mit Staubentwicklung eingesetzt werden. Bei 
sehr starker Staubentwicklung wird jedoch die Verwendung 
des Spülluftanschlusses am Staubrohr empfohlen.

Das Staubrohr (P201) ist mit 2 Spülöffnungen mit 1/8 Zoll 
NPT-Gewinde ausgestattet. Luft wird in das Staubrohr gebla-
sen, um Luftstrom im Inneren des Staubrohres und vor der 
Linse zu erstellen. Die empfohlene Durchflussrate ist 1 m³ pro 
Stunde und der empfohlene Luftdruck ist 2 bis 3 bar. Spül-
ung mit Luft ist in sehr staubigen Anwendungen empfohlen. 
Saubere und trockene Luft wird empfohlen.

Stellen Sie sicher, dass die Entlüftung frei von 
Feuchtigkeit und Öl ist. Öl- oder Feuchtigkeits-
ablagerungen auf dem Schutzglas kann die 
Leistungsfähigkeit des LM200 beeinträchtigen.

4.5 Ausrichtung
Der Laser-Füllstand-Messumformer LM200 lässt sich einfach 
installieren und ausrichten. Da er einen schmalen und direk-
ten Strahl emittiert, wird die Messung nicht durch nahe gele-
gene Objekte beeinträchtigt.  Beim Ausrichten des Geräts 
sollte vor allem auf eine freie Sichtlinie geachtet werden.

Der Laser-Füllstand-Messumformer LM200 misst die Entfer-
nung sowohl zu rauen Oberflächen als auch zu Oberflächen, 
die in einem Winkel zum Strahl ausgerichtet sind. Das 
Gerät braucht nicht senkrecht zum Material ausgerichtet zu 
werden, da die Messung nicht durch den Winkel des Materi-
als beeinflusst wird. Beim Messen von Flüssigkeitsfüllständen 
sollten Sie den Laser möglichst senkrecht zur Flüssigkeitso-
berfläche montieren.

4.6 Betriebsumgebung
Der Laser-Füllstand-Messumformer LM200 sollte in einem 
Bereich installiert werden, in welchem die Temperatur im 
spezifizierten Bereich liegt, wobei die Nenntemperaturen des 
Gehäuses und der Baumaterialien zu berücksichtigen sind. 
Im installierten Zustand sollte der Laser-Füllstand-Messum-
former LM200 für eine eventuell erforderliche Konfiguration 
zugänglich sein. 

Obwohl die anfängliche Genauigkeit (Kaltstart-
genauigkeit) des Füllstand-Messumformers 
LM200 bereits innerhalb der Spezifikation liegen 
dürfte, kann eine Zeitspanne von ca. 15 Minuten 
bis zur vollständigen Erwärmung der elek-
tronischen Bauelemente und zur Stabilisierung 
der Innentemperatur nötig sein 

4.7 Elektrostatische Entladung (ESD), Überspannung
Der Laser-Füllstand-Messumformer LM200 wird nach 
höchsten Qualitätsstandards gefertigt. In dem Gerät kom-
men elektronische Bauelemente zur Anwendung, die durch 
elektrostatische Entladung, wie sie in den meisten Betrieb-
sumgebungen auftreten kann, beschädigt werden können. 
Achten Sie deshalb darauf, dass das Gerät gut geerdet ist. 
Vergewissern Sie sich, dass alle elektrischen Anschlüsse 
festen Sitz haben und keiner von ihnen nur teilweise oder 
überhaupt nicht geerdet ist. 

4.8 Erdung
Für den Erdungsanschluss wird ein Draht vom Querschnitt 
AWG 16 /1,5 mm² empfohlen. Um beste Ergebnisse zu 
erzielen, empfiehlt ABB die Verwendung einer Erdungskl-
emme der Größe 10 mit einem Kupferterminal gemäß ASTM 
B-152, einer Zinnplatte gemäß MIL-T-10727 sowie und einen 
Ringkabelschuh Nr. 34112 oder Nr. 34109 (Hersteller: AMP). 
Der auf die empfohlene Erdungsklemme aufgelegte Erdungs-
draht muss mit der für diesen Zweck vorgesehenen Klemme 
verbunden werden. Die Erdungsschraube ist als solche 
eindeutig identifiziert.

Abb. 4- 6. Betriebstemperaturgrenzen
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Abb. 4- 8. Typische Relaisbeschaltung

4.9 Elektrischer Anschluss

Figure 4- 7. Typische 24V DC Verbindung
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4.13 Montage
Der LM200 erzeugt einen schmalen, geraden Laserstrahl und 
sollte so montiert werden, dass er direkt auf den zu mes-
senden Bereich ausgerichtet ist und keine Hindernisse im 
direkten Strahlengang liegen. Beim Ausrichten auf eine lange 
Messstrecke oder auf ein reflektierendes Ziel ist der einge-
baute Ziellaser ein nützliches Hilfsmittel. Stellen Sie sicher, 
dass der sichtbare Ziellaser bei allen im Betrieb auftretenden 
Distanzen auf die Mitte des Ziels ausgerichtet ist.
Der LM200 hat am vorderen Flansch vier Montagebohrungen 
und kann direkt auf einen Flansch oder eine Halterung ge-
schraubt werden. In Anwendungen, in denen Staub (auch in 
geringen Mengen) vorhanden sein kann, wird empfohlen, das 
als Zubehör erhältliche Staubrohr zu verwenden.

Der Laser-Füllstand-Messumformer LM200 emp-
fängt unter Umständen stärkere Signale unter 
gedämpften Beleuchtungsverhältnissen und bei 
Dunkelheit als dies in direktem Sonnenlicht der 
Fall ist.

Vermeiden Sie die Montage in der Nähe des 
Schüttwegs, wo Material vor das Gerät fallen 
kann. Vermeiden Sie eine Ausrichtung entlang 
von langen, dünnen Rohren mit rauen Innen-
wänden. Stellen Sie sicher, dass das Gerät nicht 
direkt auf die Sonne oder einen Punkt mit starker 
Sonneneinstrahlung ausgerichtet ist. Überprüfen 
Sie nach dem Installieren die Funktion über den 
gesamten Bereich der zu messenden Betriebs-
bedingungen.

Schrauben Sie den Deckel nach dem Herstellen aller An-
schlüsse von Hand zu. Damit sichergestellt ist, dass das An-
schlussterminal nicht zu leicht zugänglich ist, muss der Deckel 
festgezogen werden. Schieben Sie hierzu einen 300-mm-
Vierkantstab in den Schlitz oben in der Abdeckung, und 
ziehen Sie den Deckel handfest an.

Das Gerät muss durch eine 15-A-Sicherung oder einen Trenn-
schalter in der Gebäudeinstallation geschützt werden. Ein 
Sicherungsautomat oder Trennschalter in der Gebäudeinstal-
lation, der als Hauptschalter gekennzeichnet ist, muss in un-
mittelbarer Nähe des Geräts angeordnet und für den Bediener 
leicht erreichbar sein.

4.11 Kabel, Verdrahtung und Leitungsführung
Verwenden Sie stets abgeschirmte Stromversorgungs- und 
Signalkabel. Empfohlen wird ein mehradriges Kabel vom 
Querschnitt AWG 16 / 1,5 mm². Die Zahl der Adern hängt von 
den benötigten Ausgängen des Geräts ab. Verwenden Sie 
für eine 4-20 mA-Schnittstelle ein verdrilltes abgeschirmtes 
Kabel. Installieren Sie den Laser-Füllstand-Messumformer 
LM200 nicht in der Nähe von Hochspannungsleitungen, und 
verlegen Sie keine Signalleitungen in der Nähe von Hochspan-
nungsleitungen. 

In Industrieumgebungen mit extrem starker 
elektromagnetischer Interferenz - beispielsweise 
in Steinbrüchen, Bergwerken oder großen Che-
mieanlagen - empfiehlt ABB die Verwendung 
von Entstörfiltern für die 24 V DC Stromversor-
gung des Gerätes sowie von Signaltrennern am 
4-20 mA-Ausgang.

Die Feldverdrahtung muss für eine Temperatur von 60 °C 
ausgelegt sein.
Der empfohlene Drehmoment für die Klemmschrauben ist
0,6 Nm. Alle Feldanschlüsse müssen eine Isolierung für mind-
estens 250 V haben.

4.12 Kabelverschraubungen
Der Laser-Füllstand-Messumformer LM200 besitzt eine 
½-Zoll-NPT-Kabeleinführung. Es ist eine entsprechend 
zertifizierte ½-Zoll-NPT-Kabelverschraubung mit Ex-e- oder 
Ex-n-Zertifizierung zu verwenden, die mindestens in der 
Schutzart IP64 ausgelegt ist. Die von ABB gelieferten Ka-
belverschraubungen sind nach ATEX und CE zertifiziert und 
erfüllen diese Voraussetzung.  
Für metrische Kabelverschraubungen bietet ABB einen op-
tionalen flammfesten EXd/e-Adapter für den Übergang von 
Zollmaßen auf metrische Maße (½-Zoll-NPT auf M20) an, der 
nach den oben genannten Standards zertifiziert ist.
Die Kabelverschraubungen können nur mit Kabelschirm ver-
wendet werden. Achten Sie bei der Montage darauf, dass Sie 
den Kabelschirm um den O-Ring legen, der den Schirm dann 
gegen die Gehäuseinnenwand drückt. Dies gewährleistet 
einen guten Kontakt. 

Gehen Sie zur ordnungsgemäßen Montage 
von Kabelverschraubungen, die nicht von ABB 
stammen, nach dem Datenblatt Ihres Zuliefe-
rers vor.

ABB übernimmt für Kabelverschraubungen, 
die nicht nach ATEX oder CE zertifiziert sind, 
oder für Adapter, die nicht die Voraussetzungen 
erfüllen, keinerlei Verantwortung.

Abb. 4- 9. Kabelverschraubung
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160 mm 

112,7 mm
95,3 mm

47,6 mm

90 m
m

38,1 mm

177,8 m
m

 

233 m
m

 

27,6 m
m

25,4 mm

Dicke 4,76 mm

12,7 mm

Montagewinkel mit Sechskantmutter der Größe 
5/16-18 x 0,75 , Unterlegscheibe 5/16  
und Sicherungsscheibe

ca.,
einschl. Hardware

Abb. 4- 11. Abmessungen des Standard-LM200 mit Staubrohr-Option P201und verstellbarer Montagebügel A800

303 mm 
 (12 in)

254 mm
 (10 in)

Ø 127 mm 
   (5 in)

  6 mm
(0.24 in)

Bei einem Einsatz mit Einwirkung bestimmter 
Chemikalien können sich die Dichteigenschaften 
der Werkstoffe verschlechtern, die in folgenden 
Geräten verwendet werden: Relais - REL1 und 
REL2. Die Linse kann auch beschädigt werden.

Explosionsgefahr. Trennen Sie die Verbindung 
zum Gerät nicht, wenn eine brennbare oder 
zündfähige Atmosphäre vorliegt.

Verwenden Sie stets Gewindedichtungsmittel 
oder Leitungsdichtungen, um die NEMA-Klassifi-
zierung 4 zu erhalten.
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LM200 Laser-Füllstand-
Messumformer

Staubrohrdichtung

Sicherungsscheiben
4x Sechkantmutter M6

Staubrohr

Abb. 4- 12. Laser-Füllstand-Messumformer LM200 mit Staubrohren

Abb. 4- 13. Montage der Flanschbaugruppe

G200 Dichtunssatz
(Staubrohrdichtung)

P201 Staubrohr

G200 Dichtungssatz
(Flanschdichtung)

SHCS mit Unterlegungs-
scheiben

Montageplatte oder Flansch
P204, P206, F204, F210, F215



16   OI/LM200-DE Rev. F | Betriebsanleitung

SHCS M6 mit
Unterlegungsscheiben

P204/P206

G200 Dichtungssatz 
(Staubrohrdichtung)

P201 Staubrohr

G200 Dichtungssatz
(Montagenplattendichtung)

G200 Dichtungssatz
(Staubrohrdichtung)

verstellbarer
Montagebügel

G200 Dichtungssatz
Flansch- oder Montagenplattendichtung)

Staubrohr

SHCS M6
mit Unterlegungs-
scheiben

Abb. 4- 14. Montageplattenbaugruppe

Abb. 4- 15. Staubrohr mit einstellbarer Montagehalterung
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Gewindeanschluss

Leitung

Gewindeanschl.

Leitung

Verschluss- und Ablaufarmatur

Schüttwinkel

Abb. 4- 17. Empfohlene Montageanordnung für Schüttgüter
Für Flüssigkeiten empfehlen wir die Option LM200.AC zur Verhinderung von Kondensation.

Nicht so installieren,
dass Leitung in das
Gehäuse abläuft

Gerät nicht in den
direkten Schüttweg
ausrichten

Gerät nicht in den
direkten Schüttweg
ausrichten

Abb. 4- 18. Zu vermeidende Montageanordnung für Schüttgüter
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Gewindeanschluss

Leitung

ACHTUNG:
Für Flüssigkeits-
anwendungen den
Laser immer recht-
winklig zur Ober-
fläche montieren

Verschluss- und
Ablaufarmatur

Abb. 4- 19. Empfohlene Montageanordnung für undurchsichtige Flüssigkeiten und Schlämme

Nicht so installieren,
dass Leitung in das
Gehäuse abläuft

Gerät nicht in den
direkten Schüttweg
ausrichten

Den Laser für Flüssigkeits-
anwendungen rechtwinklig
und nicht schräg ausrichten

Abb. 4- 19. Empfohlene Montageanordnung für undurchsichtige Flüssigkeiten und Schlämme
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4.14 Schnellstartanleitung

4.14.1 Konfiguration:
1. Schließen Sie die Stromversorgung und die 4-20 mA-

Leitungen an den Füllstand-Messumformer an.
2. Gehen Sie bei einer LM200-Standardeinheit nach den 

Angaben im Kapitel  4.9 Elektrischer Anschluss auf Seite 
12 vor. 

3. Schalten Sie die Stromversorgung EIN.
4. Stellen Sie die Kommunikation mit dem LM200 her. Ge-

hen Sie je nach dem verwendeten Kommunikationsgerät 
nach Kapitel 6.0 Kommunikation auf Seite 20 vor.

5. Stellen Sie die 4 mA- und 20 mA Sollwerte ein. Gehen Sie 
nach dem Kapitel 7.4 Das Menü "4-20mA-Settings" auf 
Seite 24 vor.

6. Legen Sie das Programm fest (das Programm ist die an-
wendungsabhängige Betriebsart und wird entsprechend 
der Anwendung eingestellt, für die das Gerät eingesetzt 
wird). Gehen Sie nach der 7.8 Laseranwendungs- und 
Einrichttabelle auf Seite 27 vor.

7. Stellen Sie den Sicherheitszustand ein. Gehen Sie nach 
dem Kapitel 7.4 Das Menü "4-20mA-Settings" auf Seite 
24 (Punkt 3) vor.

8. Starten Sie das Gerät im Hauptmenü (wenn das LCD2 
für die Kommunikation mit dem LM200 verwendet wird, 
drücken Sie einfach EXIT, so dass das Gerät den Mess-
betrieb startet).

4.14.2 Diagnose
Nach der Installation sollte der Laser-Füllstand-Messumformer 
LM200 überprüft und auf korrekte Herstellung der Kabe-
lanschlüsse sowie korrekte Funktion getestet werden. Das 
Beispiel unten gilt für das LCD2; dieselben Überprüfungen 
lassen sich aber auch mit einem PC oder Laptop durchführen, 
mit Hilfe von PuTTY.

 – Schalten Sie die Betriebsspannung aus.
 – Entfernen Sie den Deckel auf der Rückseite des Laser-

Füllstand-Messumformers LM200.
 – Schließen Sie das Kommunikationsgerät LCD2 an den 

Programmierungsport an.
 – Schließen Sie ein Multimeter oder Schleifenprüfgerät an 

die Leitungen OUT und RETURN der 4-20 mA-Strom-
schleife an.

 – Schließen Sie das Multimeter an die Relais an, wenn 
diese verwendet werden sollen.

 – Schalten Sie die Betriebsspannung EIN.
 – Nach einigen Sekunden beginnt das LCD2, einen Dis-

tanz-Messwert anzuzeigen.
 – Drücken Sie EXIT.
 – Scrollen Sie mit den Tasten "Pfeil nach oben" und "Pfeil 

nach unten" zum 4-20 mA-Testmenü.
 – Drücken Sie ENTER zum Aktivieren der Testfunktion.
 – Zwingen Sie die 4-20 mA-Stromschleife mit den Tasten 

"Pfeil nach links" und "Pfeil nach rechts" auf einen Test-
wert.

 – Kontrollieren Sie, ob die 4-20 mA-Anzeige mit dem an-
gezeigten Testwert übereinstimmt. Falls nicht, verwenden 
Sie das Ableichmenü.

 – Drücken Sie EXIT einmal, wenn der Test abgeschlossen 
ist.

 – Scrollen Sie mit den Tasten "Pfeil nach oben" und "Pfeil 
nach unten" zum Menü "Relais A Test" oder "Relais B 
Test".

 – Drücken Sie ENTER zum Aktivieren der Testfunktion.
 – Zwingen Sie das Relais mit den Tasten "Pfeil nach links" 

und "Pfeil nach rechts" in einen EIN- oder AUS-Zustand.
 – Kontrollieren Sie, ob die Relaisanzeige mit der angezeig-

ten Testbedingung übereinstimmt.
 – Drücken Sie EXIT einmal, wenn der Test abgeschlossen 

ist.
 – Drücken Sie EXIT erneut, um dem Messbetrieb wieder zu 

starten.
 – Vergewissern Sie sich, dass der Füllstand-Messumformer 

LM200 und seine Verbindungen korrekt funktionieren, 
indem Sie einen Bereich von Distanzen unter allen typ-
ischen Bedingungen messen.

 – Schalten Sie die Betriebsspannung aus.
 – Entfernen Sie das LCD2-Kommunikationskabel, und brin-

gen Sie den Deckel wieder an.
 – Schalten Sie die Betriebsspannung ein.

Es wird dringend empfohlen, die korrekte Funk-
tion bei Extremwerten der Distanz oder unter 
sonstigen ungewöhnlichen Betriebsbedingun-
gen zu testen, damit gewährleistet ist, dass es 
nicht zu unerwarteten Messergebnissen kommt.

5.0 Wartung und Service

5.1 Wartung
Der Laser-Füllstand-Messumformer LM200 ist ein optisches 
elektronisches Gerät ohne bewegliche Teile. Aus diesem Gr-
und ist keine regelmäßige Wartung erforderlich. Bei Installation 
in staubigen Umgebungen muss der LM200 mit Staubrohren 
ausgerüstet werden. Diese Maßnahme gewährleistet seine 
langfristige Zuverlässigkeit und Leistungsfähigkeit. Vor dem In-
stallieren des LM200 wird jedoch eine Sichtkontrolle der Linse 
durch den Anwender empfohlen. Sollten sich auf der Linse 
Staubpartikel befinden, entfernen Sie diese mit einem weichen 
und fuselfreien Tuch.

Es wird eine regelmäßige Inspektion der Linse empfohlen. Je 
höher die Staubkonzentration ist bzw. je intensiver die Umge-
bungsbedingungen das Gerät beeinflussen, desto häufiger 
sollten diese Inspektionen durchgeführt werden. 

Der Laser-Füllstand-Messumformer LM200 
enthält keine Teile, die im Feld ausgetauscht 
werden können, und es ist keine planmäßige 
Wartung erforderlich, um dieses Produkt in 
ordnungsgemäßem Zustand zu halten.

Schalten Sie stets die Betriebsspannung aus, 
bevor Sie den Laser-Füllstand-Messumformer 
LM200 ausbauen oder eine Inspektion durch-
führen.
Öffnen Sie den Laser-Messumformer LM200 
nicht. Alle Service- oder Wartungsarbeiten dür-
fen nur vom ABB-Service durchgeführt werden.
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5.2 Reinigen der Linse
Die Linse ist eine empfindliche Komponente und muss daher 
mit Vorsicht gereinigt werden.

Reinigen Sie die Linse nur mit Luft oder - falls dies nicht aus-
reicht - mit Alkohol und Brillenputztüchern.

Stellen Sie beim Reinigen mit Luft sicher, dass 
diese die Temperatur und Feuchtigkeit der 
Umgebung hat.

Beim Öffnen des Laser-Füllstand-Messumfor-
mers LM200 erlischt die Garantie.

5.3 Service
Der Laser-Füllstand-Messumformer LM200 enthält keine Teile, 
an denen der Anwender Servicearbeiten ausführen kann, und 
jeder Service durch den Anwender ist untersagt. Servicear-
beiten dürfen nur von autorisiertem und IM WERK GESCHUL-
TEM PERSONAL durchgeführt werden. Wenden Sie sich bitte 
an ABB (die Kontaktdaten finden Sie auf der Rückseite dieser 
Anleitung).

Wenn Sie ein Problem nicht lösen können, wenden Sie sich 
bitte an ABB. Bevor Sie mit ABB Kontakt aufnehmen, über-
prüfen Sie bitte, ob folgende Bedingungen erfüllt sind:
 – Alle Kabel sind ordnungsgemäß angeschlossen.
 – Das STATUS-Display am Elektronikmodul ist eingeschaltet 

(ON).
 – Alle einschlägigen Schritte zur Fehlerbehebung, die in die-

ser Anleitung vorgeschlagen werden, wurden ausgeführt.

Bevor Sie einen Laser-Füllstand-Messumformer an ABB 
schicken, sollten Sie Folgendes tun:
 – Fordern Sie beim ABB Kundendienst ein Verschmutzungs-

Datenblatt an.
 – Füllen Sie das Verschmutzungs-Datenblatt aus, und unter-

zeichnen Sie es. Vergessen Sie nicht, die Kontrollkästchen 
im Abschnitt "Erklärung zu nicht verunreinigtem Material" 
anzukreuzen. Schicken Sie anschließend die vollständig 
ausgefüllte Erklärung an ABB zurück.

 – Holen Sie die Genehmigung von ABB ein. Sie müssen eine 
Waren-Rücksendegenehmigung (Return Merchandise Au-
thorization, RMA) erhalten haben, bevor Sie das Gerät an 
ABB zurückschicken können, da dessen Annahme sonst 
verweigert wird.

5.4 Wiederverpacken
Um den Laser-Füllstand-Messumformer LM200 für den 
Versand vorzubereiten, verpacken Sie den Laser-Füllstand-
Messumformer LM200 in seinem Transportkarton mit der 
stoßdämpfenden, gepolsterten Verpackung. 

6.0 Kommunikation

6.1 Hardware
Die Kommunikation mit dem Laser-Füllstand-Messumformer 
LM200 erfolgt über ein RS232-zu-USB-Adapterkabel (USBR). 
Diverse Computer und andere Geräte können über ein Stan-
dardprogramm zur Terminal-Emulation mit dem LM200 kom-
munizieren. Auf Einstellungen für dieses Programm wird weiter 
hinten in dieser Anleitung näher eingegangen. 

6- 1. Mögliche Kommunikationsanschlussarten

PC an 
LM200

USB-zu-Seriell- 
Adapterkabelr � �

Verbunden mit 
24 V DC Strom-
versorgung

Laptop an 
LM200

USB-zu-Seriell- 
Adapterkabel � �

Verbunden mit 
24 V DC Strom-
versorgung 

LCD2

� �
Verbunden mit 
24 V DC Strom-
versorgung

 Das LCD2 beinhaltet ein RS232-Kabel.
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Das  Kommunikationsgerät LCD2 dient zur schnellen und ein-
fachen Kommunikation mit dem LM200, ohne dass ein Com-
puter angeschlossen werden muss. Das LCD2 verfügt über 
keine eigene Stromversorgung und erfordert keine Einstellun-
gen. Die Kommunikation mit dem LM200 beginnt, sobald das 
LCD2 an den LM200 angeschlossen wird. 

6.2 Verfügbare Benutzereinstellungen
Der Laser-Füllstand-Messumformer LM200 verfügt über eine 
Reihe von Konfigurationseinstellungen, die über den im An-
schlussterminal befindlichen Programmierungsport verändert 
werden können. Das als Zubehör erhältliche Kommunikation-
sgerät [LCD2] oder ein beliebiger PC oder Laptop mit USB-
Port [PC, Laptop] können zum Ändern dieser Einstellungen 
verwendet werden. Das LCD2 hat Zugriff auf eine begrenzte 
Zahl von Einstellungmöglichkeiten, während ein PC vollen 
Zugriff auf alle verfügbaren Optionen bietet. 

Nachstehend werden die Arten der verfügbaren Funktionen 
kurz beschrieben.

6.3 Sollwerte
Die Sollwerte sind Distanzen, die den Endpunkten für den 
4-20 mA-Stromausgang und den Schaltpunkten für die Relais 
entsprechen [LCD2, PC, Laptop]. 

Ebenfalls verfügbar ist eine Abgleichfunktion für den 4-20 mA-
Ausgang. Damit wird der Ausgangsstrom auf ein Kalibriergerät 
[PC, Laptop] abgeglichen.

6.4 Testfunktionen
Mit diesen Funktionen kann jeder Ausgang auf einen bekannt-
en Wert gesteuert werden. Die Feldverdrahtung und die 
Anzeigesysteme können bei der Installation überprüft werden, 
ohne einen Füllstand oder eine Position messen zu müssen 
[LCD2, PC, Laptop].

6.5 Instrumenteneinstellungen
Der Füllstand-Messumformer LM200 kann so eingestellt 

werden, dass er die Sollwerte und Werte auf dem Bildschirm 
entweder in Fuß oder in Metern anzeigt [LCD2, PC, Laptop].

Es gibt eine Hilfsfunktion, mit der sich die Bezugsfläche für die 
Messung vom Flansch (Werkseinstellung) zu einem anderen 
Punkt, z. B. am Ende des als Zubehör erhältlichen Staub-
rohrs, verschieben lässt [LCD2, PC, Laptop].

Außerdem sind fünf Programmoptionen vorhanden, mit denen 
das Betriebsverhalten des Geräts auf die Anforderungen der 
Anwendung abgestimmt werden kann [LCD2, PC, Laptop].

6.6 Einrichten eines PCs oder Laptops für die Kommunikation 
mit dem LM200
Für die Konfiguration des Laser-Füllstand-Messumformers 
LM200 mit dem RS232-zu-USB-Adapterkabel (USBR) und 
einem PC oder Laptop-Computer ist ein Terminal-Emula-
tionsprogramm erforderlich. Solche Terminal-Emulationspro-
gramme sind in großer Zahl erhältlich. ABB empfiehlt die 
Verwendung von Putty für Windows® oder Terminal für OS/X.

6.7 Einrichten von PuTTY
1. Laden Sie PuTTY aus dem Internet.
2. Doppelklicken Sie auf Putty.exe.

Ändern Sie unter "Session" die Einstellung im Feld "Connect 
Using", um anzugeben, welcher serielle Port (beim USB-Kabel 
ist COM5 typisch) verwendet werden soll. Siehe Abb. 6-2.

Abb. 6- 2 PuTTY-Konfigurationsdialog
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1. Klicken Sie auf die Option "Connection" und dann auf 
"Serial" (links), und fügen Sie die korrekten Zahlen ein, 
wie unten und in Abb. 6- 2 gezeigt. Klicken Sie auf OK, 
um das Fenster "ConAbb." zu schließen, und auf OK, um 
das Fenster "Properties" zu schließen.

Baudrate: 19200
Datenbits: 8
Parität: Keine
Datenflusskontrolle: Keine
Stopbits: 1

4. Klicken Sie auf "Open". Damit ist PUTTY ordnungsgemäß 
für den Betrieb konfiguriert.

7.0 Menüs und Programmoptionen

7.1 Menüstruktur für PC oder Laptop
Nachdem das Terminal-Emulationsprogramm gemäß dem 
Abschnitt "Einrichten von PuTTY" auf Seite 21 richtig auf 
dem PC oder Laptop eingerichtet wurde, sollte das Kom-
munikationskabel an das Gerät angeschlossen werden. 
Schalten Sie die Betriebsspannung des Gerätes ein, das 
daraufhin anläuft. Nach Anzeige der Software- und Firmware-
versionen durchläuft das Gerät eine Initialisierungssequenz. 
Anschließend gibt es die Distanz und den mA-Wert auf einem 
kontinuierlich durchlaufenden Bildschirm aus.

Abb. 6- 3. Konfigurationsfenster

Abb. 7- 1. Standard-Startbildschirm
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7.2 Menü-Übersicht

Abb. 7- 2. Menü-Übersicht

7.3 Hauptmenü

[S]tart
-------------------------------------------

+ ----              +
+  LM 200   +
+  Number AA00191 Rev 2.20  +
+  Main User Settings Menu  +

+--------------------------------------+
+     +
+  1:4-20mA Settings  +
+  2:Relay Settings  +
+  3:Instrument Settings  +
+     +
+     +

+++++++++++++++++++++++++++++++

Abb. 7- 3. Hauptmenü

Das Senden eines Leerzeichens an den Laser-Füllstand-
Messumformer LM200 beendet den Messbetrieb, und das 
Gerät wechselt zum Hauptmenü. Untermenüs können durch 
Drücken der Zifferntasten aufgerufen werden, die neben dem 
Namen des jeweiligen Menüs angezeigt werden. Durch Einge-
ben von "S" wird der Messbetrieb wieder gestartet. Wird zwei 
Minuten lang keine Eingabe gemacht, führt das Gerät einen 
automatischen Neustart aus.

Das Hauptmenü ist der zentrale Ausgangspunkt für die 
Einrichtung, die Leistungsoptimierung, die Diagnose und den 
Zugriff auf verschiedene Funktionen des Laser-Füllstand- 

Messumformers LM200. Das Hauptmenü enthält in seinem 
Header wichtige Informationen wie:

Instrumententyp - LM200: Das Modell des Laser-Füllstand-
Messumformers
Seriennummer - AA00191: Verwenden Sie beim Anfordern 
einer Waren-Rücksendegenehmigung (RMA) vom Service 
stets diese Nummer.
Softwareversion - Rev 2.20: Dies ist die Version der Software, 
die aktuell im Gerät gespeichert ist.

Die Konfigurationsmenüs des Laser-Füllstand-Messumformers 
LM200 sind so aufgebaut, dass sie intuitiv, selbsterklärend 
und leicht zu bedienen sind.
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7.4 Das Menü "4-20mA-Settings"
Das Menü "4-20mA-Settings" wird im Hauptmenü durch Drücken der Taste "1" aufgerufen. In diesem Menü können Sie den 
4-20 mA Ausgang einstellen und den Sicherheitszustand bei einem Signalausfall konfigurieren. 

Abb. 7- 4. Menü "4-20-mA Settings"

1: 4mA Einstellung Diese Option erlaubt das Einstellen des 4-mA-Sollwerts auf eine bestimmte Pola-
rität, wobei ein Strom von 4 mA dem Zustand "Behälter voll" oder "Behälter leer" 
entspricht. Geben Sie einen Wert ein, und drücken Sie die Taste ENTER.

= 10.00m

2: 20mA-Einstellung Diese Option ermöglicht das Einstellen des 20 mA-Sollwerts auf eine bestimmte
Polarität, wobei ein Strom von 20 mA dem Zustand "Behälter voll" oder "Behälter 
leer" entspricht. Geben Sie einen Wert ein, und drücken Sie die Taste ENTER.

=1.00m

3: Sicherheitszustand Diese Option ermöglicht das Einstellen eines Sicherheitszustands für den Fall 
eines Signalausfalls. Konfigurierbar sind entweder 3,60 mA, 21,00 mA oder LAST 
(Halten des letzten gültigen Messwerts).

Sicherheitsreaktion ist LAST

4: Sicherheitszeit Diese Option erlaubt das Einstellen einer Zeitverzögerung bis zum  Einnehmen des 
SicherheitszustandsDie Sicherheitszeit beträgt 0.00 s

5: 4-20 mA-Test Diese Option ermöglicht es, den Ausgangsstrom manuell auf
4 mA, 12 mA oder 20 mA einzustellen. Es kann zwischen diesen Werten umge-
schaltet werden. Durch Auswählen der Optionsnummer wird der Ausgangsstrom 
geändert und das Menü neu aufgebaut.

4-20 mA-Test = 4,00
4-20 mA-Test = 12,00
4-20 mA-Test = 20,00

6: 4-20mA Abgleich Diese Option erlaubt das Abgleichen der Endwerte der Ausgangs-Stromschleife
auf den Anzeigewert, der vom Messgerät oder der SPS des Anwenders angezeigt 
wird. Um die Standardeinstellung wiederherzustellen, drücken Sie die Taste "D".

Schließen Sie ein Multimeter an
Geben Sie den 4-mA-Wert ein
Geben Sie den 20-mA-Wert ein
Das Instrument kalibriert sich selbst neu
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1: Relais A offen Diese Option bestimmt die Distanz, bei der das Relais A öffnet.

= 1.00 m

2: Relais A geschlossen Diese Option bestimmt die Distanz, bei der das Relais A schließt.

= 2.00 m

3: Relais A Test Diese Option gestattet es dem Anwender, den Relaisausgang manuell zu öffnen 
oder zu schließen Es kann zwischen diesen Zuständen umgeschaltet werden. 
Durch Auswählen der Optionsnummer wird der Ausgangszustand geändert und 
das Menü neu aufgebaut.

Nicht aktiv

4: Relais B offen Diese Option bestimmt die Distanz, bei der das Relais B öffnet.

= 4.00 m

5: Relais B geschlossen Diese Option bestimmt die Distanz, bei der das Relais B schließt.

= 5.00 m

6: Relais B Test Diese Option gestattet es dem Anwender, den Relaisausgang manuell zu öffnen 
oder zu schließen Es kann zwischen diesen Zuständen umgeschaltet werden. 
Durch Auswählen der Optionsnummer wird der Ausgangszustand geändert und 
das Menü neu aufgebaut.

Nicht aktiv

7.6 Menü "Instrument Settings
Dieses Menü erlaubt das Auswählen des Betriebsprogramms und der Einheiten sowie das Justieren der Zonenposition des 
LM200. Im Folgenden finden Sie ein Beispiel für das Ändern der Einheiten:

1. Drücken Sie die Leertaste, um zum Hauptmenü zu gelangen.

Abb. 7- 6. Menü "Instrument Settings"

3. Um von Meter auf Fuß umzuschalten, drücken Sie die Taste "2". Um zum Hauptmenü zurückzukehren, drücken Sie die Taste 
"x".

Das Menü "Instrument Settings" wird im Hauptmenü durch Drücken der Taste "3" aufgerufen. In diesem Menü können Sie den 
Laser-Füllstand-Messumformer LM200 konfigurieren. Auch die Innentemperatur des Geräts und die Signalstärke des letzten 
Messwerts werden angezeigt.

7.5 Menü "Relay Settings"
Das Menü "Relay Settings" wird im Hauptmenü durch Drücken der Taste "2" aufgerufen. In diesem Menü können Sie die Re-
laisausgänge konfigurieren und testen.

Abb. 7- 5. Menü "Relay Settings"
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1: Programm Diese Option kann einen der Werte von 0 bis 4 annehmen. Sie erlaubt die Aus-
wahl eines Programms, das für eine bestimmte Anwendung geeignet ist. Die 
Programmbeschreibung wird neben der Programmnummer angezeigt. Auf die 
Programmparameter wird in einem späteren Abschnitt näher eingegangen.

0 = Standard
1 = Geringe Staubentwicklung:
2 = Starke Staubentwicklung:
3 = Position
4 = Kundenspezifisch

2. Einheiten
= Meter

Diese Option erlaubt die Auswahl der Maßeinheiten (Fuß oder Meter). Zwischen 
diesen Einstellungen kann umgeschaltet werden. Durch Auswählen der Option-
snummer (= Meter) wird die Einheit umgeschaltet.

3:Bezugsflächenabgleich
= 0.00 m

Mit dieser Option lässt sich die Bezugsfläche des Instruments um bis zu +1 m und 
-1 m verschieben. Um den Wert zu ändern, geben Sie die Strecke ein, um die der 
Anzeigewert des Instruments verkürzt oder verlängert werden soll, und drücken 
Sie die Taste ENTER. .

7.7 Tabelle "Anwendungseinstellungen und Anwendungen"
Folgende Tabelle zeigt die Standardeinstellungen des jeweiligen Programms. Diese Standardparameter werden in der Fabrik 
eingestellt und kann geändert werden. Dies sollte jedoch nur mit Hilfe von ABB geschultem Personal geschehen.

Typische Anwendungen für jedes Programm sind wie folgt: 

Programm 0 = Standard Werkseinstellung

Programm 1 = geringe Staubentwicklung Füllstandkontrolle bei geringem Staub

Programm 2 = Starke Staubentwicklung Füllstandkontrolle in hohen Gebäuden bei mässigem Staub

Programm 3 = Position Positionsanwendung mit reflektierenden Platte (REFL)

Programm 4 = Kundenspezifisch Spezielle Anwendungen oder kundenspezifische Konfigurationen

Die erweiterten Einstellungen des Laser-Füllstand-Messumformer LM200 sind für Standard-Anwendungen kon-
figuriert. Die werkseitig eingestellten Standardwerte können sich von Zeit zu Zeit ändern.

Nur geschulte und berechtigte Agenten dürfen passwortgeschützte Parameter ändern.

Parameter Programm 0 Programm 1 Programm 2 Programm 3 Programm 4

A:Parametername Standard Light dust (geringe 

Staubbildung)

Heavy dust (starke 

Staubildung)

Position Custom (kundenspe-

zifisch)

B:Fill rate (Füllrate) 0.00m/min 1.20m/min 0.24m/min 0.00m/min 0.00m/min

C:Empty rate (Entnah-

merate)

0.00m/min 0.00m/min 0.00m/min 0.00m/min 0.00m/min

D:Pointer (Laserpoin-

ter)

On at start (Einge-

schaltet beim einschal-

ten)

On at start (Einge-

schaltet beim einschal-

ten)

On at start (Einge-

schaltet beim einschal-

ten)

On at start (Einge-

schaltet beim einschal-

ten)

On at start (Einge-

schaltet beim einschal-

ten)

E:Range Blank (Ab-

gleich)

0.00m 0.00m 0.00m 0.00m 0.00m

F:Buffer (Puffer) 8 20 25 2 16

G:Keep (Halten) 2 2 2 2 16

H:Environment (Um-

gebung)

Normal Dust (Staub) Dust (Staub) Dust (Staub) Dust (Staub)

I:Resolution (Auflö-

sung)

High (hoch) High (hoch) High (hoch) High (hoch) High (hoch)

J:Pause (Pause) 0 sec (Sek.) 1 sec (Sek.) 2 sec (Sek.) 0 sec (Sek.) 0 sec (Sek.)
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Anwendungsart Anwendung

Beispiel

Einstellungen Anmerkungen

Programm Puffer Halten Umgebung Füllrate

Lagersilo/-behälter mit 

minimaler, geringer oder 

keiner Staubentwicklung 

während des Befüllens

 – Kunststoffgranulat-Silo  – Geringe 

Stauben-

twicklung

Standard Standard Staub Standard

Lagersilo mit mäßiger 

oder starker Stauben-

twicklung beim Entladen

 – Stäube in Kohlebunkern 

oder Getreidesilos

 – Dachdeckgranulat-Silo

 – Holzschnitzel-Silo

 – Starke 

Stauben-

twicklung

Standard Standard Staub Einstellen 

der Füllrate 

in m/min 

oder

ft/min

Dies ist die Geschwin-

digkeit, mit der sich 

der Füllstand beim 

Füllen oder Leeren 

des Silos ändert.

Silo/Behälter mit schnel-

ler Füllstandsänderung 

und ungleichmäßiger 

Oberfläche, geringe 

Staubentwicklung

 – Steinbrecher

 – Zwischenbunker

 – Prozess-Füllschacht - 

Kunststoffgranulat

 – Nahrungsgranulat

 – Hunde- oder Katzen-

futter

Kundenspe-

zifisch

8 bis 12 1 bis 2 Staub Standard

Undurchsichtige Flüssig-

keiten

 – Pumpstation - Abwas-

seranlagen

 – Tinte

 – Polymere

Standard 8 bis 16 4 bis 6 Staub Standard

Semi-durchsichtige 

Flüssigkeiten

 – Flusswasser

 – Meerwasser

Standard 8 bis 16 4 bis6 Normal Standard

Reaktorbehälter; Laser 

misst durch ein Sichtglas

 – Kunststoffreaktor

 – Geschmolzener Kunst-

stoff

Kundenspe-

zifisch

8 bis 16 1 bis 2 Staub Verwenden Sie nur ein 

von ABB geliefertes 

Hochdruck-Sichtglas 

(HPSG). Ausführliche 

Informationen erhalten 

Sie auf Anfrage vom 

Werk.

Positionierung in Innen-

räumen; minimale oder 

keine Staubentwicklung

 – Bandwagen in Pulver-

verarbeitungsanlagen 

oder Getreide-Höhen-

förderer

Positionie-

rung

Standard Standard Normal Standard Wird die Lasereinheit 

für Positionierungsan-

wendungen einge-

setzt, wird sie ab 

Werk als Bestandteil 

des Positionierungs-

kits versandt. Der 

maximale Messbe-

reich ist dann auf 150 

m eingestellt, was im 

Menü "Erweiterte Ein-

stellungen" geändert 

werden kann.

Positionierung in Innen-

räumen; mäßige Staub- 

oder Rauchentwicklung

 – Brückenkrane in Ze-

mentwerken, Berg-

baubetrieben oder 

Stahlwerken

Positionie-

rung

Standard Standard Staub Standard

 

7.8 Laseranwendungs- und Einrichttabelle
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7.9 Laser-Kommunikationsgerät LCD2

Mit dem LCD2 können Sie auf die Einstellungen in der folgen-
den Tabelle zugreifen. Sobald das LCD2 in den Kommunika-
tionsport eingesteckt wird, zeigt es die gemessene Distanz 
und den Ausgangsstrom (4-20 mA) an. Nach Betätigenvon 
"EXIT" beendet der LM200 den Messbetrieb, und Sie haben 
Zugang zu diversen Menüpunkten mit jeweils einem einstell-
baren Parameter. Es gibt drei Arten von Parametern, von 
denen jede auf etwas andere Art eingestellt wird.

7.9.1 Ändern von numerischen Werten
• Um zwischen den Menüs zu scrollen, wählen Sie die 

Tasten  oder .
• Um einen Wert im Menü zu ändern oder eine Test-

funktion aufzurufen, drücken Sie die Taste ENTER.
• Um eine zu bearbeitende Ziffer auszuwählen, wählen 

Sie die Tasten  und .
• Um eine Ziffer zu bearbeiten, wählen Sie die Tasten 

oder .
• Um den neuen Wert zu speichern und den Editiermo-

dus zu beenden, drücken Sie die Taste ENTER.
• Um den neuen Wert zu ignorieren und den Editiermo-

dus zu beenden, drücken Sie die Taste EXIT.
• Um den Laser-Füllstand-Messumformer LM200 im 

normalen Messbetrieb zu starten, drücken Sie die 
Taste EXIT.

7.9.2 Aktivieren einer Testfunktion
• Um zwischen den Menüs zu scrollen, wählen Sie die 

Tasten  oder .
• Um auf eine Testfunktion zuzugreifen, drücken Sie die 

Taste ENTER.
• Um zwischen Tests zu wählen, drücken Sie die Tasten 

 und .
• Um den Editiermodus zu beenden, drücken Sie die 

Taste ENTER oder EXIT.
• Um den Laser-Füllstand-Messumformer LM200 im 

normalen Messbetrieb zu starten, drücken Sie die 
Taste EXIT.

7.9.3 Auswählen aus einer Liste von Optionen
• Um zwischen den Menüs zu scrollen, wählen Sie die 

Tasten  oder .
• Um auf eine Option zuzugreifen, drücken Sie die 

Taste ENTER.
• Um zwischen Optionen zu scrollen, wählen Sie die 

Tasten  oder .
• Um die neue Option zu speichern und den Editiermo-

dus zu beenden, drücken Sie die Taste ENTER oder 
EXIT.

• Um den Laser-Füllstand-Messumformer LM200 im 
normalen Messbetrieb zu starten, drücken Sie die 
Taste EXIT.

• Nach jeder Änderung wird der neue Wert gespei-
chert. Ein Beenden (EXIT) ohne zu speichern ist nicht 
möglich.

Anzeige Anzeige Beschreibung

Plug LCD2 into

LM80

12.34 m 17.65 mA

12.35 m 17.66 mA

Nicht editierbar Anzeige von Distanz und Ausgangsstrom 

in mA

EXIT 4-mA-Sollwert

0020,00 m

  - Stelle auswählen

  - Stelle ändern

Distanz, die einem 4 mA-Ausgangsstrom 

zugeordnet ist

  20-mA-Sollwert

0001,00 m

  - Stelle auswählen

  - Stelle ändern

Distanz, die einem 20 mA-Ausgangsstrom 

zugeordnet ist

  4-20 mA Test

12.00 mA

  - Stelle auswählen

Strom

Zwingt den Ausgang auf einen ausgewähl-

ten Stromwert

  Sicherheitszustand

LAST

  - Betriebsart auswählen Stellt den Sicherheitszustand bei Signalaus-

fall ein

  Sicherheitszeit

0000,00 s

  - Stelle auswählen

  - Stelle ändern

Stellt die Verzögerungszeit für den Wechsel 

in den Sicherheitszustand bei Signalausfall 

ein

  Relais A offen

0001,00 m

  - Stelle auswählen

  - Stelle ändern

Distanz, die dem Öffnen

von Relais A zugeordnet ist

  Relais A geschlossen

0002,00 m

  - Stelle auswählen

  - Stelle ändern

Distanz, die dem Schließen von Relais A 

zugeordnet ist

  Relais A Test

Offen

  - Relaiszustand auswählen Zwingt Relais A in einen ausgewählten 

Zustand

  Relais B offen

0004,00 m

  - Stelle auswählen

  - Stelle ändern

Distanz, die dem Öffnen von Relais B zuge-

ordnet ist

  Relais B geschlossen

0005,00 m

  - Stelle auswählen

  - Stelle ändern

Distanz, die dem Schließen von Relais B 

zugeordnet ist

  Relais B Test

Offen

  - Relaiszustand auswählen Zwingt Relais B in einen ausgewählten 

Zustand

  Programm

Standard

  - Programm auswählen Stellt die Betriebsart anhand einer Liste von 

voreingestellten Optionen ein

  Einheiten

Meter

  - Einheit auswählen Stellt die Distanzeinheiten für

alle Sollwerte ein
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7.10 Fehlerbehebung

Symptom Fehler Behebung

Gerät ohne Strom Nicht korrekt angeschlossen Prüfen Sie die Anschlüsse

Prüfen Sie die Versorgungsspannung (24 V DC +- 10%)

Prüfen Sie die Polarität der Spannungsanschlüsse

Vergewissern Sie sich, dass der 4-20 mA-Anschluss 

dem Laserinstrument und keinem anderen Instrument 

zugeordnet ist

Falscher 4-20 mA Ausgang Überprüfen Sie den Distanz-Ausgabewert, indem Sie den seriellen RS232-Ausgang an einen PC oder das LCD2 

anschließen

Richtiger Messwert auf dem 

seriellen Port, aber falscher  4-20 

mA Wert in der SPS oder im 

SCADA-System

 – Falsche Skalierung auf der SPS oder dem Gerät  – Kontrollieren Sie, ob die 4- und 20 mA-DC-Skalen 

im Gerät  und in der SPS übereinstimmen

 – Elektrische Störungen durch in der Nähe verlegte 

Stromversorgungskabel 

 – Verlegen Sie das Kabel auf einem anderen Weg, 

oder schirmen Sie es ab

 – Justieren Sie den Abgleich nach Bedarf.

 – Falscher Anschluss  an SPS durch Isolator  – Überprüfen Sie den Isolator-Stromlaufplan

Falscher Messwert auf seriellem 

Port

 – Schmutz oder Hindernis auf den Linsen  – Vergewissern Sie sich, dass die Fenster sauber sind

 – Schmutz oder Hindernis in der Anwendung  – Überprüfen Sie die Anwendung: Können Sie die 

Oberfläche sehen?

 – Prüfen Sie nach, ob die richtigen Einstellungen für 

staubige Umgebungen gewählt wurden; führen Sie 

einen Test bei starker Staubentwicklung durch.

 – Der Laser ist möglicherweise nicht auf das Ziel 

gerichtet

 – Kontrollieren Sie, ob der Laser stets auf das Ziel ge-

richtet ist (d.h. ob der Laserpointer auf das Ziel zeigt)

Unbeständiges Betriebsverhalten 

des Geräts

 – Das Gerät ist möglicherweise nicht auf das Ziel 

gerichtet

 – Kontrollieren Sie, ob der Laser stets auf das Ziel ge-

richtet ist (d.h. ob der Laserpointer auf das Ziel zeigt)

 – Elektrische Störungen durch in der Nähe verlegte 

Stromversorgungskabel

 – Verlegen Sie das Kabel auf einem anderen Weg, 

oder schirmen Sie es ab

 – Schmutz oder Hindernis in der Anwendung  – Überprüfen Sie die Anwendung: Können Sie die 

Oberfläche sehen?

 – Prüfen Sie nach, ob die richtigen Einstellungen für 

staubige Umgebungen gewählt wurden. Führen Sie 

einen Test bei starker Staubentwicklung durch.

 – Fehlerhafte Programmierung  – Vergewissern Sie sich, dass die Messwertausgabe 

so gleichmäßig wie möglich ist. Versuchen Sie es 

mit anderen Programmen im Instrumenten-Einstell-

modus. 

 – Verwenden Sie die Mittelwertbildung, um beispiels-

weise Schwankungen durch Wellen auf der Wasser-

oberfläche auszugleichen.

  Bezugsfläche

0000,00 m

  - Stelle auswählen

  - Stelle ändern

Wendet einen Versatz auf alle Distanzan-

zeigen an. Mit dem LCD2 können keine 

negativen Abgleichwerte eingestellt werden, 

aber mit einem PC. 

Exit 12.34 m 17.65 mA

12.35 m 17.66 mA

Nicht editierbar Startet den LM80 neu.
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Anhang A - Zubehör

A.1 Zubehör
Die nachstehenden Tabellen enthalten Details zu den Zubehörteilen für den Laser-Füllstand-Messumformer LM200.
Weitere Einzelheiten finden Sie im Datenblatt zum Laser-Füllstand-Messumformer LM200.

Staubrohre

Durchmesser der Grundplatte 127 mm; Montage auf LM200-Standardflansch

Länge 257,2 mm

Werkstoff 304 Stainless Steel

Function Statischer Luftraum zur Verhinderung von Staubansammlungen, Spülen möglich

Montageplatten

Nenndurchmesser 4 Zoll / DN 100 6 Zoll / DN 150

Teilenummer P204 P206

Außendurchmesser 228 mm 284 mm 

Anordnung der Montageschrauben Zweifach-Anordnung (ANSI/DIN)

ANSI-Klasse 150: 8 Schrauben, Größe 5/8 Zoll, 

Schraubenlochkreis 7,5 Zoll

DIN-PN 10: 8 Schrauben, Größe 18 mm, Schrauben-

lochkreis 180 mm

Zweifach-Anordnung (ANSI/DIN)

ANSI-Klasse 150: 8 Schrauben, Größe 3/4 Zoll, Schrau-

benlochkreis 9,5 Zoll

DIN-PN 10: 8 Schrauben, Größe 22 mm, Schraubenloch-

kreis 240 mm

Werkstoff 304-Edelstahl

Nenndruck Kein Nenndruck, nur atmosphärischer Druck

Montageflansche

Nenndurchmesser 4 in der Dichtleiste 6 in der Dichtleiste DN100 DIN 150

Teilenummer F204 F206 F210 F215

Außendurchmesser 9 Zoll 11 Zoll 220 mm 285 mm

Anordnung der Montageschrauben ANSI-Klasse 150

8 Schrauben, Größe 5/8 

Zoll

Schraubenlochkreis 7,5 

Zoll

ANSI-Klasse 150

8 Schrauben, Größe 3/4 

Zoll

Schraubenlochkreis 9,5 

Zoll

PN 10

8 Schrauben, Größe 18 

mm

Schraubenlochkreis 180 

mm

PN 10

8 Schrauben, Größe 22 

mm

Schraubenlochkreis 240 

mm

Werkstoff 304-Edelstahl

Nenndruck Kein Nenndruck, nur atmosphärischer Druck

Verstellbarer Montagebügel (A200)

Außendurchmesser / Breite 160 mm (6,3 Zoll)

Öffnungsdurchmesser 90 mm (3,54 Zoll)

Dicke der Montageplatte 4,76 mm (0,19 Zoll)

Montageschraube HHCS-Schraube 5/16-18, Schraubenöffnung 8,33 mm (0,33 Zoll)

Höhe der Drehachse 25,4 mm (1 Zoll)

Schwenkwinkel zum Ausrichten Stufenlos über 180° einstellbar

Werkstoff 304-Edelstahl

Erhältliche optionale Artikel

HPSG Hochdruck-Sichtglas

LCD2 Kommunikations- bzw. Konfigurationsgerät und lokale Anzeige für Programmierungs- und Demonstrationsz-
wecke. 
Hinweis: Die Konfiguration kann auch über Desktop-PC oder Laptop erfolgen. 
Hinweis: Nicht für Umgebungen mit Staub oder Gas / nicht in explosionsgefährdeten Bereichen einsetzbar.

USBR RS232-zu-USB-Kabel zum Konfigurieren des LM200 mit einem Laptop- oder Desktop-Computer

REFL Reflektierende Platte für Positionierungsanwendungen bis 150 m

GCK Satz von 2 Ex-Kabelverschraubungen mit ½-Zoll-NPT-Gewinde, Größe 0 / 8 mm und Größe 00 / 12 mm

GC1 Flammfester EXd/e-Adapter für den Übergang von Zollmaßen auf metrische Maße (½-Zoll-NPT auf M20); 
ermöglicht die Verwendung von metrischen M20-Verschraubungen oder Kabelverschraubungen zusammen mit 
dem LM200
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A.2 Staubrohr (P201)
Das Staubrohr ist ein sehr einfaches und wirksames Zubehör-
teil, das die Ansammlung von Staub auf der Linse verhindert. 
Der Laser-Füllstand-Messumformer LM200 kann unter 
Verwendung des Staubrohrs in den meisten Anwendungen 
mit Staubentwicklung eingesetzt werden. Bei sehr starker 
Staubentwicklung empfiehlt ABB jedoch die Verwendung 
eines Spülluftanschlusses. 

A.4  Laser-Kommunikationsgerät LCD2
Diese Zubehörkomponente dient zum Konfigurieren und zum 
Durchführen von Tests. Erweiterte Funktionen wie z. B. die 
Einstellung von Programmparametern sind mit diesem Gerät 
nicht möglich. Hierfür benötigen Sie einen PC oder Laptop.

Abb. 8- 1. Laser-Kommunikationsgerät LCD2
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Anhang B - Erweiterte Softwareeinstel-
lungen

B.1 Erweitertes Menü
In diesem Anhang sollen die erweiterten Menüs des Laser-
Füllstand-Messumformers LM200 erklärt werden. Hier wird 
erläutert, wie sich die Leistungen des LM200 durch Ändern 
einiger Parameter verbessern lassen.

Das Ändern bestimmter Parameter kann die 
Funktion des Laser-Füllstand-Messumformer 
beeinträchtigen. Gehen Sie daher sehr sorg-
fältig vor. Sollte der Laser-Füllstand-Messum-
former nach der versuchten Einstellung eines 
Parameters nicht mehr funktionieren, muss das 
Gerät auf die Werkseinstellung zurückgesetzt 
werden. Wenn Sie Fragen zu weiteren Einstel-
lungen haben, wenden Sie sich bitte an ABB. 

Gehen Sie beim Ändern der werksseitigen Vor-
einstellungen sehr vorsichtig vor. Das Aktivieren 
des Laserpointers von einem PC oder vom 
LCD2 aus bedeutet, dass das Gerät nun im 
Service-Modus und somit als Lasergerät der 
Klasse 3R arbeitet. 

Einige wichtige Fakten: 
 – Der LM200 kann mit einem PC, einem Laptop oder dem 

Kommunikationsgerät LCD2 kommunizieren.

Das Kommunikationsgerät LCD2 ermöglicht die schnelle und 
einfache Kommunikation mit dem LM200, ohne dass ein 
Computer angeschlossen werden muss. Das LCD2 verfügt 
über keine eigene Stromversorgung und braucht nicht für die 
Benutzung eingerichtet zu werden. Die Kommunikation mit 
dem LM200 beginnt, sobald das LCD2 an den LM200 ang-
eschlossen wird.

Das LCD2 kann (anders als ein PC oder Lap-
top) nicht auf erweiterte Menüs zugreifen, da es 
nur als einfache und leicht bedienbare Schnitt-
stelle zum LM200/LM200 konzipiert ist.

Der Laser-Füllstand-Messumformer LM200 verfügt über un-
terschiedliche Betriebsarten, die als PROGRAMME bezeichnet 
werden. Der Parameter-Programm ist unter Menüpunkt 3 zu 
finden.
Die Instrumenteneinstellungen befinden sich im Hauptmenü. 
Nachstehend werden die einzelnen Programme kurz be-
schrieben:
 – Standard - dieses Programm ist für Demonstrationsz-

wecke oder für staubfreie Anwendungen vorgesehen. Bei 
diesem Programm wird die Funktion "Variable Verstärkung" 
nicht verwendet.

 – Light Dust (Geringe Staubentwicklung) - dies ist das am 
häufigsten verwendete Programm. Ist diese Betriebsart ak-
tiv, führt der Laser die Funktion "Variable Verstärkung" aus, 
um in Anwendungen mit leichter und mäßiger Staubent-
wicklung ein besseres Signal und bessere Ergebnisse zu 
erzielen.

 – Heavy Dust (Starke Staubentwicklung) - dieses Programm 

ist dem für geringe Staubentwicklung sehr ähnlich. Der 
einzige Unterschied besteht darin, dass das Programm 
für starke Staubentwicklung zur Messung in Umgebungen 
mit mäßiger Staubentwicklung mehr Filterfunktionen und 
zusätzliche Eigenschaften nutzt.

 – Position - dieses Programm ist für Positionierungsan-
wendungen ausgelegt (Verfolgen der Bewegungen von 
Maschinen wie z.B. Brückenkranen, Bandwagen, Staplern 
oder Ladern).

 – Custom (Kundenspezifisch) - dieses Programm kann vom 
Endanwender für spezielle Anwendungen konfiguriert 
werden, die eine andere Parametereinrichtung erfordern. 
Solche Anwendungen sind beispielsweise Steinbrecher 
oder kleine Prozess-Füllschächte.

B.2 Passwörter für erweiterte Menüs und die Parametereinrich-
tung

Für die Eingabe aller Passwörter dürfen nur 
Kleinbuchstaben verwendet werden.
 – Passwort-"Agent" – Zugang zur Program-

meinrichtung (AGENT SETTINGS) des 
erweiterten Menüs.

Auf dieses Menü kann mit dem Kommunika-
tionsgerät LCD2 nicht zugegriffen werden. 
Um das Passwort einzugeben und auf das 
erweiterte Menü zuzugreifen, muss die Kom-
munikation mit dem LM200 über einen PC oder 
Laptop erfolgen.

Mit dem Passwort-agent gelangt der Benutzer in das Menü 
AGENT-SETTINGS. Innerhalb dieses Menüs hat der Benutzer 
Zugang zu den oben beschriebenen Programmen (d.h. an-
wendungsbezogenen Betriebsarten) und kann einige Pa-
rameter ändern. Es wird jedoch dringend empfohlen, nur bei 
Bedarf Änderungen am Programm CUSTOM vorzunehmen. 
Die restlichen Programme, bei denen es sich um anwend-
ungsbezogene Betriebsarten handelt, sind bereits für die 
einzelnen Anwendungen voreingestellt und basieren auf in der 
Praxis gesammelten Erfahrungen.

Der Zugriff auf dieses erweiterte Menü ist mit 
dem LCD2 nicht möglich. Dies hat den Hin-
tergrund, dass hier Programme verwendet 
werden, die bereits werksseitig voreingestellt 
sind. Bei Änderungen über einen Computers 
steht eine bessere Visualisierung der Daten 
zur Verfügung, so dass es seltener zu Einstel-
lungsfehlern kommt, die den  Laser-Füllstand-
Messumformer außer Funktion setzen würden. 
Sollte dies dennoch passieren, muss die Werk-
seinstellung wiederhergestellt werden.

Verwenden Sie das Standardprogramm für Demonstrationsz-
wecke. Wenn Sie versuchen das Programm "Light Dust" oder 
"Heavy Dust" für Demonstrationszwecke zu verwenden, ver-
langsamt sich die Reaktion des Laser-Füllstand-Messumform-
ers aufgrund der Werte, die in der Einrichtung dieser beiden 
Programme für die Füllrate und die Entnahmerate verwendet 
werden.
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B.3 Menü AGENT-SETTINGS 
Beschreibung und Funktion
 – Drücken Sie im Hauptmenü die Taste "p" auf der Tastatur. 

Geben Sie bei der Aufforderung zur Passworteingabe 
"agent" (nur in Kleinbuchstaben) ein, und drücken Sie 
dann ENTER.

[S]tart
--------------------------------------------

----
+  LM Family   +
+  Number AA00191 Rev 2.20  +
+  Main User Settings Menu  +
 --------------------------------------------

--------------+
+     +
+  1:4-20mA Settings   

+
+  2:Relay Settings   

+
+  3:Instrument Settings   

+
+     +
+     +

+++++++++++++++++++++++++++++++
Password: agent

 – Als Nächstes erscheint das Menü "AGENT SETTINGS".

--------------------------------
AGENT SETTINGS
--------------------------------
Program 0: Standard => Active
Program 1:Light Dust => Inactive
Program 2:Heavy Dust => Inactive
Program 3: Position => Inactive
Program 4: Custom => Inactive
Y: Diagnostic=> Inactive
--------------------------------
X: Exit

Öffnen Sie das zu editierende Programm:

Der Zugriff auf jedes Programm erfolgt durch Eingeben der 
zugehörigen Programmnummer. Um beispielsweise das 
Standard-Programmmenü aufzurufen, drücken Sie 0. Auf dem 
Bildschirm erscheint das Standard-Programmmenü.

B.4 PROGRAM 0: STANDARD PARAMETERS

Beschreibung
Standard-Programm - Voreinstellungen.
Parameterkommentare:
--------------------------------
PROGRAM 0: STANDARD PARAMETERS
--------------------------------
A: Programmname = Standard
B: Füllrate = 0.00'/min - erläutert im Abschnitt Filtersystem
C: Entnahmerate = 0.00'/min - erläutert im Abschnitt Filter-

system
D: Pointer = Ein beim Einschalten - Der Laserpointer blinkt 

100 Mal und schaltet sich dann aus. Bei Einstellung auf  
"Ein"  (On) blinkt der Laserpointer dauernd. Ein beim Ein-
schalten - Der Laserpointer blinkt 100 Mal und schaltet 
sich dann automatisch AUS. Sonstige Option ist EIN 
(ON) -  Der Laserpointer blinkt und schaltet sich nicht 
aus, so lange das Gerät Betriebsspannung erhält.

E: Ausfallentfernung = 0.00' - Distanz, bei welcher der 
Laser das Signal möglicherweise verliert. In Silos mit po-
lierten Wänden, beispielsweise in Edelstahlbehältern, wie 
sie in der Nahrungsmittelindustrie verwendet werden, 
kann der Laser unter Umständen das Signal verlieren, 
wenn der Strahl auf die Silowand trifft, insbesondere im 
Bereich des konischen Siloteils. Bei Verlust des Signals 
wechselt der Laser in den Sicherheitszustand. Wird für 
die Ausfallentfernung die Distanz eingestellt, bei welcher 
der Laser möglicherweise eine polierte Wand "sieht" 
(üblicherweise in der Entnahmephase des Prozesses) 
und das Signal verliert, wechselt das Gerät nicht in den 
Sicherheitszustand. Es misst die Distanz, bei der das 
Signal verloren geht, gibt den entsprechenden Wert über 
die 4-20 mA-Schnittstelle aus und startet die Messung 
neu, sobald der Zustand "Signal verloren" nicht mehr 
vorliegt.

F: Puffer = 9 - Enstellung für den Mittelungspuffer. Der Wert 
muss sich zwischen 0 und 25 befinden.

G: Halten = 7 - Anzahl von Messungen, die für den Mittel-
ungspuffer verwendet werden. Überschüssige Messun-
gen werden missachetet angefangen mit den kürzesten 
Messungen. Der Wert muss sich zwischen 0 und dem 
Wert, der in "F" festgelegt wurde, befinden; ein Puffer-
wert.

H: Umgebung = Normal – Dies ist eine Umschaltoption. 
Sonstige Option – Staub. Der Parameter "Umgebung" 
kann in jedem Programmmenü auf "Normal" oder 
"Staub" eingestellt werden. Bei Einstellung auf "Normal" 
führt der Laser die Messung mit "fester Verstärkung" 
aus; bei Einstellung auf "Staub" führt der Laser die Mes-
sung mit "variabler Verstärkung" aus.

I: Auflösung = Hoch - Parameter kann auf "Niedrig" ein-
gestellt werden, um die Ansprechgeschwindigkeit zu 
erhöhen.

J: Pause = 0 s Pause zwischen den Messwerten; Maximal-
wert 255 s

X: EXIT
Auswahl eingeben:
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B.4.1 Passwort "factory" – Zugang zum erweiterten FACTORY 
MENU

Auf dieses Menü kann mit dem Kommunikationsgerät LCD2 
nicht zugegriffen werden. Um das Passwort einzugeben und 
auf das erweiterte Menü zuzugreifen, muss die Kommunika-
tion mit dem LM200 über einen PC oder Laptop erfolgen.

Mit dem Passwort "factory" gelangt der 
Benutzer  in das erweiterte Menü FACTORY 
MENU. Das Menü FACTORY MENU ist in erster 
Linie für werksseitig geschultes Fertigungs- und 
Reparaturpersonal vorgesehen. In diesem An-
hang wird die Option "Spezialeinstellungen und 
Hardwareeinstellungen" beschrieben.

Drücken Sie im Hauptmenü die Taste "p" auf der Tastatur. Ge-
ben Sie bei der Aufforderung zur Passworteingabe "factory" 
(nur in Kleinbuchstaben) ein, und drücken Sie dann ENTER.

[S]tart
---------------------------------------------

----------------
+  LM Family   +
+  Number AA00191 Rev 2.20  +
+  Main User Settings Menu  +
+ -------------------------------------------

---------------+
+     +
+  1:4-20mA Settings   

+
+  2:Relay Settings   

+
+  3:Instrument Settings   

+
+     +

+++++++++++++++++++++++++++++++
Password: factory

Als Nächstes erscheint das Menü FACTORY MENU.

FACTORY MENU
FACTORY MENU
00: Upload in EEPROM
01: Einstellungen ändern
02: Produktnamen ändern
03: LCD programmieren
04: Kristalle testen
05: Temperatursensor testen
06: Relais und LEDs testen
07: Systemrauschen testen
08: Laser und Empfänger testen
09: Spezialeinstellungen
10: Hardwareeinstellungen
11: Excel-Daten erfassen
Y: DIAGNOSTICS INACTIVE (DIAGNOSE INAKTIV)
X: EXIT

  
Enter selection (Auswahl eingeben)
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Das Menü HARDWARE SETTINGS bezieht sich 
unmittelbar auf die Einstellungen für den FGPA-
Chip, der die elementaren Hardwarefunktionen 
der Lasereinheit steuert. ÄNDERN SIE NUR DIE 
IN DIESEM ANHANG SPEZIFIZIERTEN PARAM-
ETER. EINE ÄNDERUNG AN ALLEN ANDEREN 
PARAMETER KANN DAS GERÄT AUSSER 
FUNKTION SETZEN.

B.4.2 Hardwareeinstellungen

Geben Sie bei der Eingabeaufforderung "Enter selection" 10 
ein, um zum Hardwareeinstellungsmenü zu gelangen. Es ers-
cheint eine zweite Aufforderung zur Passworteingabe. 

Geben Sie das Passwort "fgpa" (nur in Kleinbuchstaben) ein, 
und drücken Sie dann ENTER. Dies ist das Passwort zum 
Aufrufen des Hardwareeinstellungmenüs:

Einstellungen B, C, D, E sind die Werkseinstel-
lungen und sollte nicht geändert werden.

Passwort: fgpa

--------------------------------
HARDWARE SETTINGS
--------------------------------
A:Range = 1 (46.83m)
B:Laser pump = 79
C:APD pump = 60
D:Xtal A start = 230
E:Xtal B High Res start = 55
F:Xtal B Low Res start = 84
G:Sweep limit = 50

H:User setpoint limit[m] = 30
I:4-20mA trim values = 620.05 3250.77
X:Exit

Durch Zugriff auf das Menü HARDWARE SETTINGS können 
Sie den Messbereich des Messumformers ändern. Dieser 
Messbereich wurde im Werk auf 30 m eingestellt.  Dies erfolgt 
durch Ändern des Parameters "User setpoint limit" (Benutzer-
Sollwertgrenze) [m]. 

Der "A: Range": Parameter wird automatisch auf den nied-
rigsten Bereich, der im H:User setpoint limit" eingegebenen 
Wert eingestellt werden. Siehe nachstehende Tabelle. Bitte 
beachten Sie, dass die Reaktionszeit des Gerätes direkt vom 
eingegebenen Bereich abhängig ist; z.B. je höher die Reich-
weite, desto langsamer die Ansprechzeit.

[i] Auch wenn der  "H:Benutzer Sollwertgrenze" auf viel höhere 
Werte eingestellt werden kann, begrenzt sich der LM200 in 
der Praxis auf einen Bereich von ca. 190 m für die meisten 
Oberflächen und auf 400 m mit einem Reflektor. Der Versuch, 
die maximale Reichweite zu überschreiten, kann zu unzuver-
lässigen Messungen führen.

Die Hardware-Menü kann auch verwendet werden, um die La-
serausgangsleistung mit der "B: Laser Pump"-Einstellung zu 
ändern. Erhöhung dieser Einstellung kann manchmal helfen, 
die LM200 weiter zu durchdringen in Nebel oder Staub.

Bereich 1 2 3 4 5

Max. Distanz in m 46.83 93.66 187.32 374.64 749.28

Max. Distanz in Fuß 153.6 307.2 614.4 1228.8 2457.6
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B.4.3 Spezielle Einstellungen

Durch Zugriff auf das Menü 09:SPECIAL SETTINGS kann der 
Benutzer Parameter ändern, die sich auf die BIOS-Steuerung, 
die Signalbreite und die Hardwaresteuerung beziehen. In 
diesem Anhang wird die Option Special Settings (Spezielle 
Einstellungen) beschrieben. ABB empfiehlt, keine Änderungen 
an Parametern im Menü "Special Settings" vorzunehmen. 
Alle Parameter sind voreingestellt, um eine breite Palette 
von Anwendungen abzudecken. Wenn in Sonderfällen eine 
Parameteränderung erforderlich ist, um das Gerät an eine 
sehr spezielle Anwendung anzupassen, ziehen Sie den ABB 
Service zu Rate.

--------------------------------
SPECIAL SETTINGS
--------------------------------
A:Max bias[V] = 130
B:Min bias[V] = 40
C:Normal attenuation[V] = 5
D:Dust attenuation[V] = 2
E:Operating noise[n] = 0
F:Max signal width[c] = 200
G:Min signal width[c] = 40
H:Min zero width[c] = 20
I:Auto calibration time[sec] = 3.0
J:Calibration sweeps[N] = 16
K:Auto restart time[min] = 1
L:Pointer run time[sec] = 120.0
M:Bias tracking buffer[N] = 4
X:Exit
Auswahl eingeben:

B.5 Zusammenfassung

 – Folgende Punkte sind besonders wichtig:
 – LM200 – Messbereich max.  150 m bei Positionierung 

und 30 m bei Füllstand, Betriebsspannung 24 V DC, op-
tische Apertur 3 Zoll.

 – Die Kommunikation mit dem LM200 kann über das Kom-
munikationsgerät LCD2, PC oder Laptop erfolgen.

 – Mit dem LCD2 kann nicht auf die erweiterten Menüs und 
Parameter zugegriffen werden. Dieses Gerät ist nur für 
die leichte und einfache Kommunikation mit dem LM200 
ausgelegt. Auf erweiterte Menüs und Parameter kann 
über PC oder Laptop zugegriffen werden.

 – Der Laser-Füllstand-Messumformer LM200 wird mit 5 

unterschiedlichen Programmen (d. h. anwendungsbezo-
genen Betriebsarten) ausgeliefert, die begrenzte Verän-
derungen an Spezifikationen und an der Geräteleistung 
gestatten.

 – Zur Schaffung weiterer Zugangsebenen für den Zugriff auf 
erweiterte Einstellungen und zusätzliche Menüs werden 
drei separate Passwörter verwendet. 
 – agent – Dieses erlaubt den Zugriff auf AGENT SET-

TINGS und das Vornehmen von Änderungen an den 
anwendungsbezogenen Betriebsarten, die als PRO-
GRAMME bezeichnet werden.

 – factory – Erlaubt den Zugang zum erweiterten Werks-
menü FACTORY SETTINGS

 – fpga – Erlaubt den Zugang zum Menü HARDWARE 
SETTINGS vom Menü FACTORY SETTINGS aus
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Appendix C Zulassung

C.1 CE CE-Konformitätserklärung
Die aktuellste Version der CE-Konformitätserklärung erhalten Sie auf Anfrage von ABB.
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C.2 CSA-Konformitätserklärung
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C.3 FM-Konformitätserklärung
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